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Go sich die Völker selbst befreyn
Da kann die Wohlfahrt nicht gebethn
Da ist nichts Heilig mehr Es lösen
Sich alle Bande frommer Scheu
Der Gute räumt den Platz dem Bösen
Und alle Laster wallen frey

An unsre patriotischen Mitbürger

Aie allgemeine Noth welche itzt die Theurung übee

viele Städte und Länder verbreitet hat In unsrer
Vaterstadt Auftritte herbeygeführt dergleichen sich
unsre Greise nicht erinnern und die unsre späten Enkel
nie erneuert sehen mögen

Jeden von uns in dem noch ein Funke reineS
Patriotismus ist werden sie bereits zu sehr ernsthaften
Betrachtungen gestimmt alle verständige Eitern wer
den sie so hoffen wir für ihre Kinder benutzt
haben zur Lehre und zur Warnung

Vl Jahrg S Nicht
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Nicht wiederholen soll dieß Blatt durch Beschrei
bungen und Gemälde was es lieber aus dem Anden
ken vertilgen möchte Auch licgr ganz außer seine,
Grenzen die Erforschung der ersten Anlässe oder daS
Abwägen der Schuld das Bestimmen und Sondern
wie viel dabey im höchsten Drang der Noth im tief
sten Gefühl des drückenden Mangels oder was aus bloß
frevelndem Leichtsinn von Einzelnen geschehen ist so
wie die Beurtheilung der Mittel öffentlicher und beson
drer Maaßregeln welche bereits genommen sind oder
noch ferner genommen werden möchten

Nur aussprech n soll dies Blatt damit eS seiner
Bestimmung zur Förderung patriotischen Sinnes auch
diesmal treu bleibe was der ruhige Beobachter
was der wohldenkende Zuschauer in jenen Stunden
der augenblicklichen Auflösung der Ordnung und des
Gesetzes empfunden gedacht und gewünscht haben
wird Nur versuchen soll es den guten Bürgersinn
der allein Künftiges verhüten und Geschehenes unschäd

licher machen kann zu wecken und zu nähren Dazu
Muß denke ich jede, dessen Beruf auf irgend eine
Art es mit sich bringt die öffentliche Meinung zu leiten
oder zu berichtigen und die bewegten Gemüther zu
beruhigen ohne Parteygeist aber auch ohne Furcht
und Scheu auf der Stelle mitwirken

Große Thelirung werthen Mitbürger ist
ein großes Nnglück und kann wer mag es
leugnen wenn die Hoffnung auf baldige Hülfe
verschwindet und das physische Leben sein Recht for
dert an die Grenze der Verzweiflung führen Demi
Hunger weicht jeder andre Trieb er kann endlich diö
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letzte Spur des Menschlichen im Menschen vertilgen
Schon bis an diest Grenzen mögen in Unsern Zeiten
vielleicht mehr noch in entfernten Ländern als gerade

uttter uns Einzelne gebracht seyy Unter diesen
käme auch wohl Einige ohne eigne Schuld in solche
Noth wenn sie gleich bey sehr Vielen welche itzt mit
der höchsten Armuth kämpferi in ihnen selbst liegt
Trägheit Arbeitsscheu Sittenlosigkeit Gewinnst
aus dem Laster das endlich seine Diener gleich falsches

Freunden verläßt hat sie Uni die rechtlichen Mittel
sich auch unter dem Druck der Zeit zu erhalten und
zugleich um dl ,s Mitleid der Menschen gebracht

Aber sey auch äußerste Armuth in der Reihe
m enschlichen Unglücks eins des größten ein grö
ßeres ist die Selbsthülfe und das gewaltsame
Durchbrechen der drückenden Bande die man zu lö
sen aber nicht zu zerreißen suchen sollte

Wenn es Menschen giebt die zu diesem fürchter

lichsten aller Mittel der Selbsthülfe ihre Mit
brüder durch Wucher und Eigennutz reizen und deren
Hot es zu allen Zeiten in allen Staaten und in allen
Standen gegeben, so laden diese Unstreitig die größte

Schuld auf sich Aber in einem durch Gesetze regier
ten Staat wie der unftige in einer Stadt wo an
erkannte Bürgt freunde im Rath sitzen und wo es
selbst große Bürgervereine giebt die mit eigner
Aufspürung von Zeit und Geld der leidenden Classe
sich anzunehmen suchen da tritt nie die Nothwen
digkeit ein sich auf gewaltsamen Wegen die Hülfe zu

verschaffen Denn die Klage wird ja gehört iventi
sie nur am rechten Ort und auf die rechte Art laut
wird die ernste Stimme wenn sie nur eben so be

s scheidet
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scheiden als kräftig spricht und nie mit Drohungen an
fängt wird auch mit Ernst beachtet und gesetzt den
nächsten Behörden waren die Hände gebunden oder
sie wären zu schwach sogleich zu helfen so sind wir
doch zuletzt E nes Mannes in unserm Staate ge
wiß der noch nie sein Ohr weggewandt hat von der
Bitte der Bedrängten und sich noch nie vor denen ver
borgen hat die seine Hülfe suchten unsers mensch
lichen gerechten und durch seine weise Sparsam
keit zu jedem Wohlthun mächtigen Königs

Aber eben dieser Menschliche Gerechte
Wohlthuende und Mächtige würde einer Stadt
nicht geneigt bleiben können in welcher der Saame des
Aufruhrs und der Gewaltthätigkeit Wurzel schlüge und
aufwüchse zum verderblichen Beyspiel seines Volks
Denn Seiner Weisheit und väterlichen Fürsorge kann es
so wenig als jedem Vernünftigen unter uns entgehen
daß es von der höchsten Wichtigkeit für alle Bürger

ist daß Person und Eigenthum sicher und
unverletzlich bleibe und zwar jede Person
und jedes Eigenthum ohne alle Ausnahme
des Bösen wie des Guten des Dieners wie des
Herrn des Bettlers wie des Fürsten

Diese Sicherheit schützt das allwaltende
Gesetz und die bürgerliche Ordnung Selbst
der Schuldloseste der Ruhigste der Wohlthätigste unter
uns kann sich nur unter diesem Sckilde für sicher hal
ten Denn der blinde Wahn der Menge und die
aufgereizte Leidenschaft des Haufens vermag nicht zu
unterscheiden das Reckt vom Unrecht das Verschul
dete vom Unverschuldeten Sie hört auf den der
am lautesten redet und prüft nicht was sie hört Die

Ver
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Verleumdung findet so gut Eingang als die Wahrheit
die Aufrechterhaltung der Gefttze wird in gewissen Au
genblicken selbst in ihrem Auge zur Schuld und dem
durch Gefühl der Entbehrung empörten Neide er
scheint das noch so wohl erworbne größere Eigenthum
des Andern als ein Verbrechen wofür er der
wenn gleich ohne seine Schuld darbenden Mcnge
verantwortlich sey

Die gewaltsamen Beraubungen die sonst gewöhn

lich die Nacht erwarten die wir aber mit unsern Augen
bey Hellem Sonnenlicht erblickten beschrankte sich nicht

auf die Verschaffung des Ved ü rfni sse s Sie gin
gen in wilde rachsüchtige Zerst örungs sucht über
So verwandelt sich überall was sich als nothgedrungnc
Eigenhülfe rechtfertigen w ll schnell in Wildheit und
Härte für die es keuie Entschuldigung giebt

Man sah Kinder Knaben und Dien st
bothen mitten unter dem Haufen und sie wurden zu
jedem Mukhwillen und jeder Gewallthätigkeit aufge
muntert Was erwartet man von dem künftigen Ge
schlecht wenn das Kind zum Werkzeug der Unge
rechtigkeit gebraucht wird Wie will man Treue im
Dienst gegen sich verlangen wenn man treuloß an

Andern handeln läßt
Es geht die Sage nicht bloß eine ungebildete

unwissende durch höchste Noth gedrückte Classe auch
mancher Einwohner der sick nicht zu jener rechnen
darf und will habe sich selbst oder durch sein Gesinde

nicht rein erhalten in diesen Stunden der Verirrung
So schnell ist wo Gewalt an die Stelle des Rechts
tritt und Unbemerkrheit oder Straflosigkeit gehofft
wird der Uebergang vom Recht zum Unrecht Man

Z her
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cher der beym Aufstehen am Morgen sich unfähig
halten würde so zu handeln legt sich hingerissen
von des Beyspiels fürchterlicher Wacht nieder mit
dem Brandfleck im Gewissen

Und das Auge wie bald gewöhnt es sich an
den Anblick des Schändlichen Nicht die rohe unbe
sonnene Jugend allein xrgötzt sich an dem neuen
Schauspiel wie an allem was Neu ist und mischt
sich um Kräfte zu zeigen unter den Hausen ohne
Zweck und Vernunft Auch wohl der Erwachsene
sieht so lange er sicher zu seyn glaubt mit Wohlbe
hagen an was dem beneideten reichern Nachbar be
gegnet in dessen Stelle er sich so oft gewünscht hat
pnd bedenkt nicht wie es ihm gefallen würde wenn
ihm dann wisderfüh re was jenen betrifft So stumpft
sich das Gcfühl ab und die Vernunft hörtauf die
Folgen zu berechnen die nur allzisschnell in den öffent
lichen Geist übergehen

Mitbürger und Freunde Laßt die Auf
tritte des unruhvoilen i z ten Iun nicht bloß einen Ge
genstand des unaufhörlichen Gesprächs woran Leicht
gläubigkeit Unbilligkeit Bitterkeit Leichtsinn und
Ausgelassenheit oft zu viel Antheil hat laßt sie vielmehr
einen Gegenstand unsers ernsten Nachdenkens bleiben

Laß uns s lbst in diesev schweren Zeit deo
Noth und Theurung unermüdend thun was wir ir
gend vermögen Ich will nicht aufs neue an die
öffentliche Wyhlthätigkeit Ansprüche machen so groß
die BcdraygvjK unsr r Lasse in diesen Zeiten und so
unmöglich es ist vielen ganz zu helfen denn ich weiß
wie fast jeden die Zeiten seihst drücken Aber ge
wünscht hahe ich doch auch an jenem Tage daß

manche,
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manchen sehr Wohlhabenden unter uns die nur für sich
sorgen das Herz geschlagen haben möchte bey dem
Gedanken wie gar nichts sie zur Erleichterung ihrer
Brüder thun und dadurch eine der ersten Bürger
pflichten vergessen

Laßtuns als Eltern und Erzieher unserm
heranwachsenden Geschlecht an diesem Beyspiel zeigen
was Ordnung und Gesetz werth sind und welcher Ge
fahr jedes Bürgers Leben Gesundheit und Besitzthuin
ausgesetzt ist wenn die Gesetze auch nur eine Stunde

jhrs Kraft verlieren

Laßt uns der Obrigkeit ihr Geschäft nicht
durch Widerspenstigkeit und Unbilligkeit erschweren
sondern durch Gemeingeist erleichtern und auch da
wo wir für die öffentliche Sache freimüthig sprechen

was dem guten Bürger wohl geziemt nie die
Verhältnisse verrücken und nie vergessen welch
Kraft in der Mäßigung liegt

Laßt uns durch diesen festen Sinn unserm K ö
nige zeigen daß wir gute treue Ordnung und Recht
liebende Bürger sind die durch Rath und That Auf
tritte wie diese verhüten und wo gefehlt ist reuig
zur Pflicht zurückkehren wölken damit Er nicht auf
höre eiyer Stadt der er schon so viel Gutes erwieß
und die Ihm auch von Herzen ergeben ist ferii
wohlzuthun

Bey solchen Gesinnungen wird uns auch der Druck
der Zeit erträglich werden wir werden getroster auf
göttliche und menschliche Hülfe rechnen wir werden von
pnsrer Seite für das gemeine Wohl dte Erleichterung der

4 Be
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Bedrängten die Besänftigung der Aufgebrachten die
Belehrung der Irrenden arbeiten und unsre Arbeit
wird nicht vergeblich seyn

Laßt uns nur trauen aus den ew gen Gott
Und uns nicht fürchten vor der Macht dee

Menschen

o Niemeyer

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeidtschen Kreises

r

Armensachen9 ächste Mittwoch versammelt sich das Allmosen

collegmm in Verbindung mit der Gesellschaft frey
williger Armenfreunde

Milde Beyträge
1 Von dem vom Herrn Regierungsreferendar

VV aus Schlesien eingesandten Gedicht das Winters
gemälde sind für die hiesigen Armen als Nachtrag
eingegangen y Gr

2 Als ein extraordinärer Beytrag fürdieArmen
von K 5 Thlr

z Von einem Ungenannten ein extraordinärer
Zuschuß zur Armenkasse 5 Zhlr

4 Herr Prediger Weber zu Vrachstädt hat
10 Thlr z Gr als die Summe des zeitherigen Ver
kaufs der zum Besten der Hallischen Armen von ihm

in
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in Druck gegebnen Predigt an den Herrn Consift Rath
Senff eingesandt welches hierdurch dankbar ange
zeigt wird

2 Polizey Verfügungen
veranlaßt durch die Unruhen am izten Zun hat

der hiesige Wagistrat mehrere Publikanda an öffentli
chen Orten anschlagen lassen

1 Einen Zxtraet au der Königl Verordnung
die Tumulte und oje Bestrafung der Urheber und Theil
nehmer betreffend i ä Berlin den zo Dee 1790

2 Eme deiaillirte Nachricht daß kein Getueide
mangel in unserer Stadt sey daß monatlich an 100
Wispel verbacken werden und daß sämmtlichen Ge
treidehändlern verboten sey kein Getreide wegzu
schicken

z Die Magistrats Mitglieder nebst den Re
präsentanten der Bürger chast der drey Städte Halle
Glaucha und Neumarkt haben auf ihre eigene ßiefahr
ein beträchtliches Capital aufgenommen lassen den
Scheffel Roggen und Weitzen zu z Thlr verb acken
und vergütigen die Mehrkosten den Bäckern Diese
Maaßregel ist des Königs Majestät gemeldet und
Allerhöchstderselbe gebeten worden diesen Zuschuß aus
einer Staats Casse zu verwilligen

Auch ist bereits am i7ten Jun HerrKrie jsrath
Voigtel als Commissarius und Deputirrer der Magd
Kammer hier eingetroffen um in diesen wichtigen An
gelegenheiten in Verbindung mit dem Magistrat die
zweckmäßigsten Maaßregeln zu treffen wovon sich be
reits die erfreulichsten Folgen zeigen

S Z
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Gebyhrne Getrauet Gestorbene in Halle
May Juny 1805

s Gebohrne
Marienparochie Den ik May dem Buchdruk

kerherrn Schimmelpfemiig ei S Carl Julius
Den 12 dem Damensschneider Thieleke eine T
Ber ha Auguste Charlotte Elisabeth Marie Den
2 dem Nathmann Hc Vricb eine T Christians
Zranziska Den 4 Jun dem Gasthalter Rnoftl
ein S Friedrich Paul Eduard Den 0 dM
Chirurgus Wilmervmg einS Johann Jmmanne
Eduard Eine unehel T

Moritzparochie Den 6 Jun eine unehel T
Den y dem Weisbäckermeister Schave ein S Jo
hann Friedrich Wilhelm Den 10 ein unehel S

Neumarkt Den y Jun dem StrumpfWirkerges
psiwalv ein S August Ernst Den i z dem
StrumpfWirkerges Iorvan t S Jyh Gonlieb

b Getrauete
Marienparochie Den i Jun der Schuh

machermeister Eckart mit I L Mvbernn
Ulrichsparochie Den 17 Jun der Gärtnev

Sachrcleben aus Vrachstädr mit L XV Kcgcn
harvrifl

Domkirche Den 16 Jun der Kutscher iem mi
G M Schrvgbe

z Gestorbene
Marienparochie Den z Jun ein unehel S

alt z I l M Nervenfieber Den io des
Zinngießermeister Reil T Caroline Zriederike Hen
riette alt 2 M 2 W Z T Stkckfluß Den i l
des KqnstgännerS Hupe S Christian Ernst Wil
helm alt i W Sttckfluß Den 12 des Holz
setztt Müller Wittw alt 86 I Entkrästung
Des Soldat Müller T Johanne Maris a t L M
Zahnfieber Den iz dsS SolYat Schmivt Witt

we
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we 5 alt 4Z I W Wassersucht Den 6 dsr
Thalsmaurermeister Dc balp alt 71 I z M
Schlagfluß Des Schuhmachermeistei Wxmnmnst
Wittwe alt 6 I z M d T luszehrung

L lrichspar 0 chie Den 10 Zun eine unehel T
alt W Zammer Den 14 des Bnchkinder
meister HüUcmann Wittwe alt Zc I M Ent
kraftung

Moritzparochie Den Z Jun des Invalide,
Müller Wittwe alt t 2 I Blutsturz Den 10
des Salzwirkermeisterö R n ut T Dorochee Friede
rike a t 6 I y M l T Steckfiuß Den ir
des Unteroffiziers Eckstein S Carl Gerhardt ast
5 M 2 T Zahnfieber Den z des Schuhma
chermeisters Sarcholomäas T Marie Rosine alt
1 I Scharlachfieber

Domkir che D n 12 Jun des Rathmanns Mel
lin Ehefrqu alt 26 I zW Auszehrung Dcq

5 der Tagelöhner Vetex alt 7 I Auszehx
Französ Gemeinde Den 17 Jun des Herr

Planric T Louise alt j M Krämpfe
Neumarkt Den y Jun des Invaliden Walchei

T Christiane Marie alt 12 I 8 M Auszehr
Des l i ein Einehe S alt 9 W Krämpfe

4

Pränumerationsanzeige
Mit künftigem Stück endigt das zweyte Quartal des

sechsten Jahrgangs Man ersucht daher diejenigen
welche nur auf dieses Quartal pränumerirt auf das
dritte die Pranumeration mit 4 Groschen an die
Herumtrager oder in der Buchhandlung des Waisen
hauses zu entrichten Auch kann noch auf das ganze
Jahr mit 16 Groschen pränumerirt w rdm die

voch
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vorigen Stücke werden nachgeliefert Von den er
stem fünf Jahrgängen sind noch eomplete Exemplare

16 Groschen in der Buchhandlung des Waisenhau
ses zu haben

Bekanntmachungen
Wer mir denjenigen namhaft macht und mir be

weisen kann daß ich gesagt haben soll daß ick den
Sct effel Roggen zu Thlr l2 Hr und Erbsen die
Motze zu Z Gr zu verkaufen häne da ch in 6 Jah
ren keine Erbsen welches mir die hiesige König Accise
Casse beweisen kann erbaut habe dem gebe ich loThir

Douceur Häncrt lsn
Es sind mir kürzlich an dein Tuchrahmen vor dem

ClauSthor mehrere eiserne Poizen mit in Zoll langen
Ketten besonoers im neuen Werk 26 Stück gewaltsa
mer Weise abgebrochen und entwendet worden Ich
fordere deshalb je en besonders aber die Herren Schmie
de auf zur Entdeckung des Thäters gegen eine der
Sache angemessene Belohnung nach Möglichkeit benzu
tragen so wie ich Demjenigen der solche gekauft haben
sollte seine Auslagen verspreche unter der Verwarnung
daß wenn demohnerachter jemand die gekauften Polzen
zurückbehalten sollte er es sich selbst beyzumessen hat
wenn er zur unencgeldlichen Zurückgabe angehalten wer

den wird Secck Zimmermeister
Demnach die Pachtzeit des hiesigen Raths Wein

kellers und Zubehörs welcher bioher ein jährliches Pacht
geld von zz Thaler incl in Golde getragen mit dem
2ksten August iLoü zu Ende gehet und zu dessen an
derweiken Verxacktunq auf 6 oder dem Befinden nach
12 Jahre die Licitaiions Tei mjne auf

den zc sten Zum
den zvsten Zuly und
den z i sten August v I

an
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anberaumt worden Als wird solches hiermit öffentlich
bekannt gemacht und können sich diejenigen welche so
thanen Weinkeller und Zubekö u erpichten gesonnen
sind bescigre Tage Morgens um Uhr vor hiesiger
Nathssiube emsinden ihr Gebot thun und gewärtigen
daß mit oem Meistbierh den nach erfolgter Allerhöchster
Approbation auf anderweire ü oder 12 Jahre ein Pacht
kontrakt abgeschlossen werden wird

Ki nsrum Halle den icten May 805
Präsident Rachgmkistece unv Raihmanne

der Gtavc Halle
Da das sämtliche Obst in den Gärten des Waisen

hause auf künftigen 25 Jun, d m Vestbiethenden
überlassen werden soll so werden die Liebhaber eingela
den sich des Nachmittags um 2 Uhr auf der Haupt
expedition des Waisenhauses einzufinden

Das in meinem Zwinger befindliche Obst soll auf
dieses Jahr verpachtet werden Pachtlustige können eS
daher alle Tage in Augenschein nehmen

Aäntscl Kaufmann vor dem Moritzthor

Das Haus lud 2044 auf dem Strohbose
nebst dazu gehörigen sehr ansehnlichen Seicenaebäuden
sehr großen Garten und Hofe wie auch die beiden
Strohhöfer Braugerechtigkeiten lud c 6 und 42
sollen aus freyer Hand vertrust werden und können
sich Liebhaber dazu in gedachtem Hause den 7 September
Nachmittags um 2 Uhr einfinden ihre Gebote thun und
eines abzuschließenden Kaufhandels gewärtigen

Halle den 6 Juni 1K05
Ein ohnweit Halle Lauchstädt Merseburg Leip

zig Landsberg und Cöthen im Saalkreise des Herzog
thumS Magdeburg belegenes Allodial Ritterguch mit ei
nem massiven modernen neuerbauten Wohnhause
Wir hschaftsgebäuden 2 Drescherkäusern mit Garten
22 Acker Wiesewachs I2y Acker Feld Huth und Trif
ten Lehnen und Zinsen auch übrigen Gerechtsamen ist

mit
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Mt einem vollständigen Vieh Und Wirthschafts Jnven
tarium aus freyer Hand zu verkaufen kann auch dck
es nickt verpachtet ist sofort übergeben werde

Uebrigens ist es wegen seiner örtlichen angenehmeit
Zage und wegen des ganz vorzüglich guten Äodms eineni
Jeden besonders auch Denen zu empfehlen die sich
zu dem von mir im Monat April dieses Jahres zuni
Verkauf geborenen aber schon verkauften Ritterguthe mit
iz Hufen Feld gemeldet hatteu

Da ich bereits mit hinlänglicher Instruktion und
Vollmacht versehen bin so kann ich auch mit wahren
Kaufliebhabern welche nur einen Theil der Kaufgelder
zu zahlen brauchen Und wenn sie sich in portofreyeii
Ärieftn an mich wenden gegen Erlegung eines Thalers
den Anschlag erhMn und die Bedingungen erfahreit
sollen in Unterhandlungen treten auch ihnen zur Ein
whmUng des Augenscheins von hier aus die beste Gele
genheit verschaffen Halle den 17 Zuni iZOz

Der JustizcommissariuS Räpprtcb

Heym Kunstdrechsler und Schirmfabrikant GpieS
in Halle auf der Rannischen Scraße wohnhast sind
alle Sorten Regen und Sonnenschirme von feiner
grauen und kouleutten Leinwand desgl große seidene
Regenschirme ciuch Englische seidene StvckregenschirMä
trnv kleine Knicker oder Facherschirme das Stück zu
t4 Gr bis 1 Thlr 8 Gr zu haben Es iverdett
auch alte zerbrochene Regel und Sonnenschirme vott
ihm mit Leinwand und Tastet zu überziehen Und auszu
bessern angenommen Ferner macht er bock oder fran
zosenhölzerne Kegelkugeln die an Schwere und DaM
alles Holz übertreffen auch buchsbaumene KuaelU und
Kegel und elfenbeinerne Billiardbälle das Paar 14
bis 2c Loth schwer das Loth zu 6Gr auch drehst er schad
hafte ab auch elfenbeinerne Malblatten in Medaillons
And Ringe Dieses Alles ist bey ihm in seinem Hause
so billig als er es auf der Leipziger Messe verkauft em
zM und dutzendweise zu haben
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Anzeige für Apothcd cr Drognilten unv iabrikanten

ZU Beziehung auf unsere in öff ütlichen Blättern
gegebene Anzei der von der hiesigen Chemischen Fabrik
geliefert werdenden Produkte vollen wir nur noch be
merken daß dieselben nicht allein bey uns sondern auch
in Berlin bey Herrn Heinrich Keibel der sie voitz
uns in Commission bekommen hat für gleiche Preise
wie bey uns zu haben sind woben jedoch die Käufer
sich gefallen lassen werden demselben die Kosten der
Fracht von Sckönebeck bis Berlin zu vergüten Bey
der Soda hingegen von der sich noch überdies in Hall
bey Herrn Christ Goitl Theune eine Niederlage be
find wird bis zu beyden genannten Orten die Kost
selbst tragen

Nie chemische Fabeii ncommi ssion 55 SchoncbecL
bey Magveburg

Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch an
daß von jetzt an wieder Braunkohlensteine das Hundert
zu 12 Gr zn haben sind und ich diese jedem der
eine clanz Fuhre nimmt solche bis Michaelis d L ohnö
Fuhrlohn verS Haus sichren lasse

Heinrich a f der Ulrichsstraße

Den 2sie b M iSerden in E E Rathsziegeker
Zettel auf Baumaterialien ausgegeben R c cl n e r

In meinem auf der großen Ülrichsstraße belegenen
Hause zum Fürst von Dessau genannt ist kommende
Michaelis die oberste Etage zu vermuthen

A e 5ert
Zn der Nacht vom ten zum 2ten d M starb

meine mir ewig theure Gattin Caroline Sophie Lli
ftberh Meltin geb iänicke nach vielen Leiden
im 26sten Zahre ihres Alters an der Auszehrung
Diesen für mich höchst schmerzhaften Verlust mache ich
unter Verbittung der Beykidsbezeugungen ergebenst be
kannt Hall den l5 ten Juny IZVA

L Mellin Rachman
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Am letzten Frentag als den iMN d M Mor

gens um 6 Uhr starb nach einem kurzen Krankenlager
am Sieckstuß unsere geliebte Mutter Johanne Wlca
nore Barbara verwittwete Hüllemann xeb
Tauer in einem Alter von 50 Jahren und 7 Monat
Wir machen dieses unsern Verwandten und Freunden
hiermit n gebenst bekannt und von Ihrer gütigen Theil
nähme versichert verbitten wir alle Beileidsbezeugungen

Sanft ruhe ihre Asche Halle den lö Iun l8 s
Die hinterlassenen Töchter und Schwiegersohn

Sophie Lltsaketh verwittwete Harran
geb Münnich

Johanns Sophie verw Hechtin geb
Münnich

Müllerin geb Hüll manNlN
Fricdrick Wilhelm Müller als Schwie

gersohn

Der 6 Zuni war der für uns alle so traurige
Tag wo unser guter Vaier der Maurermeister Jo
hann Friedrich Deybaldt Mittags um 11 Uhr
aus unserer Mitre genommen wurde Er war nicht
krank nur ein kurzes Krankenlager von 15 Stunden
nach einem Schlagstuß endete sein Leben auch sein Tod
war so sanft und ruhig wie sein ganzes Leben war wel
ches er auf 7 Jahr z Monat brachte Er der Ent
schlafne verläßt gewiß hier sehr viel gute Herzensfteun
de die alle Antheil an unserm schmerzlichen Verlust neh

men welches wir auch ohne Beuleidsbezeugungen ver
sichert sind Sanft ruhe seine Asche

Sämmtliche hinterlassene Rmver und
einxiger Braver

Dank herzlichster und wärmster Dank sey von
uns sämmtlichen Kindern und Kindes Kindern des ent
schlafenen Maurermeisters Johann Friedrich Dey
baldt dem uns unbekannten edlen Freunde welcher
dessen uns so schmerzlichen Tod an seinem Grabt btsun

gen hierdurch öffentlich abgestauet
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